Ergebnisprotokoll Agenda Jugend AK Kinder/ Familie 16.01.2008
Teilnehmer: Hr. Waldenberger, Fr. Schellenberger, Fr. Depre, , Hr. Scharping, Hr. Meic, Fr. Graupner

Entschuldigt: Hr. Malter, Hr. Mühlschlegel, Fr. Naegele
· Reflexion Themenwoche:
- „Auftrag“ wurde erfüllt, allerdings die Zielgruppe nicht in dem Maße wie gewünscht angesprochen
- Die Mitglieder des AKs bedanken sich bei Fr. Schellenberger, bei der alle organisatorischen Fäden zusammenliefen und ohne deren Engagement die Veranstaltung sicher nicht so reibungslos geklappt hätte.
- Merkposten:

· Sollten zukünftig Veranstaltungen dieser Art geplant werden, dann nicht im Rahmen einer Themenwoche sondern verteilt auf einen längeren Zeitraum

· Zuständigkeiten müssen zukünftig detaillierter und verbindlicher festgelegt werden
· Eine ausführliche schriftliche Zusammenfassung und Reflexion der Veranstaltung wurde den Teilnehmern des Arbeitskreises von Fr. Schellenberger zur Verfügung gestellt.
· Planung 2008:

Die bei der Auftaktveranstaltung der Agenda Jugend vereinbarten Themen und Ziele sollen bestehen bleiben:

Themen:

· Kompetente Eltern: Elternbildung, Elterntraining, Vermittlung von Erziehungskompetenz,…

· Kompetente Akteure/ Fachkräfte: Gemeinsame Fortbildung für Fachkräfte aus Lauffen zum Thema Umgang/ Kommunikation mit Eltern

· Kompetente Kinder: „Sprungbrett“ ins Leben, Frühförderung, Vermittlung von Sprach-, Sozial- und Selbstkompetenzen,…
Ziele:

· Gute Startbedingungen für möglichst viele Kinder schaffen

· Kompetenzvermittlung (Bildungsangebote)

· Ganztagesschule

· Tragfähige Vernetzung

· Aktualisierung der Familienbroschüre

Themenschwerpunkt 2008 soll die Schaffung möglichst guter Startbedingungen für alle Lauffener Kinder sein. Dazu soll in Konzept entwickelt werden, wie ehrenamtliche geschulte Helfer mit allen Familien, die in Lauffen ein Kind bekommen, Kontakte knüpfen, Gespräche führen und ggf. Hilfsangebote vermitteln können. Anregungen dazu liefert das niederländische Projekt „Opstapje“ (siehe Mail- und Protokollanhang). Ideal wäre ein Kreis von ca. 10-15 ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürgern (bei ca. 60-80 Geburten im Jahr), die selbstverständlich im Konzept geschult und begleitet werden müssten.
Die Einbeziehung/ Kooperation mit dem Jugendamt ist zu klären und im Konzept zu verankern.
Parallel dazu soll die Lauffener Familienbroschüre überarbeitet und erweitert (Bereich Senioren) werden sowie der Lauffener Stadtpass (eine Art Familienpass mit dem man zum Beispiel freien Eintritt zu Veranstaltungen erhält) aktiv eingeführt werden.

Mit der „Rückmelde-Postkarte“ (die es bisher auch schon in der Familienbroschüre gibt, soll es zukünftig auch möglich sein Interesse an ehrenamtlichem Engagement anzumelden.
Thematische Merkposten für 2008:

· Event. Organisation von Veranstaltung (en) im Herbst → Herr Spitzer (Anfrage durch Herrn Waldenberger) und/ oder Herr Guggenbühl (Anfrage durch Herrn Meic)

· Gemeinsame Mitarbeiterfortbildung zum Thema „Systemische Gesprächesführung“ organisieren

Gez. Severin Depre

Nächstes Treffen des Arbeitskreises am 12.3. um 16:30 im Rathaus
Anfang April wird es ein Treffen aller Arbeitskreise im Plenum geben, es sollen die jeweiligen Arbeitsergebnisse und Planungen vorgestellt werden.
Anhang an das Protokoll:

Opstapje – Schritt für Schritt
Ein Programm zur familienorientierten, präventiven frühen Förderung 
für Kinder aus sozial benachteiligten Familien
 

„Opstapje - Schritt für Schritt“ ist ein in den Niederlanden entwickeltes Spiel- und Lernprogramm für Kinder ab 18 Monaten und ihre Eltern. Es wurde seit 2001 modellhaft an den Standorten Bremen und Nürnberg eingesetzt. Vom Deutschen Jugendinstitut wurden die Koordination und die wissenschaftliche Begleitung des Modellprojektes übernommen.
Opstapje ist ein ressourcenorientiertes, niedrigschwelliges Programm von ca. 1 ½ Jahren Laufzeit. Zielgruppe des Programms sind deutsche Familien und Familien mit Migrationshintergrund in schwierigen Lebenssituationen. 
Ziele des Programms sind:
· Erhöhung der Entwicklungs- und Bildungschancen der teilnehmenden Kinder, 

· Unterstützung und Erweiterung des Selbsthilfepotenzials der Familien, 

· Stärkung der erzieherischen Kompetenzen der Eltern, 

· Förderung der Bindung zwischen Eltern und Kind. 

  Opstapje ist als Hausbesuchsprogramm konzipiert. Geschulte Laienhelferinnen (Hausbesucherinnen) gehen wöchentlich in die Familien, um entwicklungsförderliche Verhaltensweisen der Eltern im Alltagskontext anzuregen und einzuüben. Altersgerechte Spielmaterialien und Bilderbücher werden für die Kinder bereitgestellt. Zusätzlich fördern regelmäßige Gruppentreffen die Erweiterung des sozialen Netzwerkes und ermöglichen es, weitere Angebote für Familien im Stadtteil kennen und nutzen zu lernen. Sie dienen auch zur anschaulichen Wissensvermittlung über Erziehung und Entwicklung von Kindern in dieser Altersstufe. Die Hausbesucherin stammt aus dem soziokulturellen Umfeld der Familien und wird von der Koordinatorin, einer sozialpädagogischen Fachkraft, in das Programm eingewiesen und intensiv begleitet. 

Mit Opstapje ist es gelungen, sozial benachteiligte und bildungsferne Familien für ein Angebot der Familienbildung zu gewinnen und kontinuierlich zu begleiten. Die Mitarbeiterinnen und die Familien beurteilten das Programm weitgehend positiv, die Akzeptanz war sehr hoch. Nach der subjektiven Einschätzung der TeilnehmerInnen und MitarbeiterInnen entwickelten sich die Kinder gut, wurde die Eltern-Kind-Beziehung gestärkt und gewannen die Eltern an Selbstsicherheit in Bezug auf ihr Erziehungsverhalten. Die kinderpsychologischen Tests bestätigen diese Aussagen: Die teilnehmenden Kinder, die sich zu Beginn des Programms zu beinahe 50% in ihrer Entwicklung unterhalb des Normbereichs befanden, bewegten sich positiv in Richtung eines altersgerechten Entwicklungsstandes.
